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Jchdem ſo wohl die Koth
als auch Shriſtliche icbe

 drucklich geboten Drmen
und Mothleidenden und ſonderlich durch
Feuers-Wefahr in Ungluckgebrachte Fe—
ben-dder Nit-KEhriſten durch reichliche
Beyſteuer zu ſtatten zu kommen und aber
die loblichen Exempel ſo wohl beyder Stadt
Hamburg als auch anderer Srten durch
dergleichen Vereinbarung uns vor Rugen
ſtehen und Anlaß gegeben auff Mittel zu
ſinnen; Wie und auffwas maſſen gleicher
Geſtalt durch freyen Willen und nieman—
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des Selaſtigung eine dergleichen freywilli
ge Collecta und Veyſtcuerkonte geſamm—
let und zuſammen gebracht werden. Wo—
durch den Nothleidenden und bgebrand
ten Manne einige Ergetzligkeit und nach
lange derFeit beh Vermehrungder Caſſa
rine reiche Beyſteuer ſondern emiges Men
ſchen Verdruß konte angeſchaffet und gege
benwerden. ZAls haben ſich einige von der
Kauffmannſchafft weiln doch zu allen guten

ingen ein Anfang gemachet werden muß
dieſen Vorſchlag gefallen laſſen und unter
ſich nachfoigende Verbundnuß und vun—
cta auffgerichtet jedoch zu jedexmannigli
ches Beliebung ſtellende. Woferne derglei—
chen gemachte Conditiones ein oder dem
andern anſtändig mit anzutreten und nach
proportion, ihrer hierzu gegebenen Bey
ſteuer auch gleiches Recht beh vorſtehen—
der Feuers-Gefahr ſo VVtt in Gnaden
verhuten wolle zu genieſſen; Zls

1

J



J.

Wird derjenige ſo ſich in dieſe Locietat
zu begeben willens gefallen laſſen nachfol—
gende Beyſteuer abzutragen ls

z.thir. in dieſem inſtehenden i7oo. Fahre.

4.nechſt-kommenden r7oi. Fahre.
Z. inden folgenden 1702. prahre.
2.2indem 2 17o03. FJahre.

und2.- indem 129704.Fahre.
KWachgehends ſoll jedes Jahr mit 2. thlr.

jahrlich und biß auff i2. Jahr continui-
ret werden welches dann in 12. Jahren ein
weniges nemliqh in in allen nur zo. thlr. und

gegen demjenigen Nutzen wie in den nach—
folgenden Puncten zuerſehen faſt vor nichts
zu achten austragen wird.

II.

Wo ferne fich ein oder der andere aber
nicht in dieſem 1700. ſondern in dem darauf
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folgenden Fahre in dieſe Societät begeben
wolte; Woſoll ſolcher gehalten ſeyn ſo wohl
dem Beytragdieſes als auch des vorherge
henden Fahres gleich bahr zu thun damit
die Liebhaber ſolches guten Werckes auch
gleichen Nutzen zu genieſſen aller Diſputat
verhindert und keine Knordnung hierdurch
cauliret werden moge; Undiſt dieſes auch
zu verſtehen daß wenn man ſich in?. 4.
oder folgenden Fahren hierzu begeben wol—

te jedesmahl gleich bahr den Rbtrag nebſt
der Intereſſe der vorigen Jahre zuerlegen
ſchuldig und gehalten ſeyn ſoll.

III.
Und nachdem ſolche Gelder zu Rutze der

Compagnie gewidmet ſo ſollen dieſelben
auch auf nachfolgende Weiß emploiret und
angewendet werden daß wann es ſichs zu
tragen ſolte daß ein oder der andere von die
ſen lntereſſenten durch BrandSqaden
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verunglucken ſolte ſo doh GOtt in Gnaden
verhuten wolle! aiſo daß ſein Hauß ent—
weder gäntzlich in die Aſche geleget vder doch

erweißlich daß an ſolchen gihme bey 50o.
thir. Gchaden geſchehen ſo ſoll ſolcher vor
jeden thir. ſo Sr zeithero bey dieſer Caſſa
erleget Zehn thlr. hiervor zügewarten ha—
ben; Flſo daß wann Sr in dem erſten
Jahre g. thlr. abgeſtattet hiervor Funffzig
in denen erſten 5. Jahren 15. thlr. erleget
hiervor Ein hundert und funffzig thlr. und
nach Sndigung der 12. Jahre zo. thlr. ein—
geliefert hiervor Drey hundert thlr. zu ge—
nieſſen haben ſoll.

IV.

Sa nun aber ſich ereignen ſolte daß an
eines dergleichen Intereſſenten Gauß nur
einkleiner Schaden durch Brand geſchehe
welcher aber doch zum wenigſten auff 200.
thlr. ſich erſtredend erweißiich waäre ſo ſoll
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ſolcher die Helffte und alſo vor jeden thlr. ſo
Er eingeleget g. thlr. hiervon zu genieſſen

haben.
V.

Woferne nun die enzahlder Herren In
tereſſenten wie nicht zu zweiffeln ſich ver
mehren und biß auff zweyhundert Werſoh
nen oder daruber ſich erſtrecken ſolte und
der Grundgutige WOTT ſolche in zwan
tzig Fahren vor allerley dergleichen Feuers—

Wefahr und Brand-Schaden gnadiglich
behüten mochte. So ſoll auff ſolchen Nall
derjenige ſo ſin Contingent der zo. thlr.
richtig beygetragen beydergleichen ereigne

ten Feuers-Gchaden vor jeden thlr. 20.
und ailſo vor die erlegten zo. thlr. ſechs hun
dert thir. zugenieſſen haben. Bey Sreig—
nung eines kleinen chadens aber verblei—
bet es bey dem im aten Wunct gemachten
Schluſſe jedoch haben diejenigen ſo mit Jh
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ren Behytrag ſaumig ſich erzeiget/ und je
desmahlbey Wutretung des geuen Fah
res oder Endigung der erſten 4. Wochen
darauf ſolchen Rbtrag nicht abgeſtattet
oder ſich gäntzlich hiervon abgeſaget/ ſich die
ſes Wunctes nicht zuerfreuen. Da aber
eine Feuers-Brunſt binnen ſolchen 12. Jah
ren beheinigen vondenen Herren Intereſ.
ſenten ſichereignen oder die Rnzahl deren
nicht auff 20o. Perſonen gebracht werden
konte ſo bleibet es beh den in eten Puncte ge
machten Schluſſe.

vVi.
Machdeme nun nicht zu hoffen  6O

auch inniglich darumb anzuruffen iſt daß
Sr vielleicht die gantze gtadt umb unſer
Fgumden willen gleich AltDreßden mit der
gleichen ſchrecklichen Feüers-Brunſt ruini.
ren und in die Fſche legen werde; So wird
auf ſolchen Nall ſo GOtt in Bnaden ver—
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huten wolle ein jeder ſich beſcheiden daß
weiln es ein allgemeines Lngluck und der
Scopus, ſo man hierunter geſuchet nicht zu
erlangen geweſen nach proportionder ver—
handenen Caſſa, mit dem Nllmoſen oder
Bryſteuer ſo hiervon abgeſtattet werden

ĩJkan er ſich vergnugen laſſe.

Zamit nun die Ferren Intereſſenten
auch verſichert ſeyn mogen daß uut ſolcher
freywilligen Einlage richtig umbgegangen
werde; io ſollen hierzu vier Deputirte
von der Kauffmannſchafft geſetzet werden
alſo daß der eine die Caſla haben der andere

aber das Buch hieruber fuhren ſoll und nicht
das geringſte ohne aller derer vter Deputir-

ten einmuthigen Conſens von denen Gel—
dern. weglehnet vber auübgegeben werden

Vlſſoll.ESooſſoollen auch ſolche Eelder nicht anders
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als auff Conlenſe und liegende Grundege
gen gewohnliche lntereſſe ausgelehnet nie
mahln aber mehr als 4. hochſtens goo. thlr.
auffein Stuck Vut oder liegende Grunde
umb Securitat willen gegeben werden.

IX.

Weilen nun dieſes Werck ein beſonders
und zu Auffrichtung des Rothleidenden und
Abgebrandten KeebenDhriſtens angeſehen
iſt; go wird man ſich bemuhen bey der
hohen Obrigkeit es dahin zu bringen daß in

Concurs oder andern Fallen ſolche ausge
lehnte Gelder jederzeit prioritatiſch ſeyn
und vor allen andern wieder bezahlet wer—
den mochten.

Die Rnzahl derer Herren lntereſſen-
ten aber ſollen ſich auf das hochſte uber dreh
hundert Perſonen nicht erſtreden weilen bei
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groſſerer Anzahl auch mehrrrer Zufulle und
Unglucks ſich zu befahren wordurch die
Calſſa deſtoleichter erſchopffet und der hier—
unter geſuchte Zwech nicht exreichet werden

durffte.
XI..

Zarmit auch ein jeder Intereſſente ver
ſichert ſeyn moge daß Er ſich ſolcher frey

willigen Weyſteurr hinwiederumb beh er
eigneten Ungluck auff ſeinem Hauſe zu er
freuen haben moge; égo ſoll nicht alleine
was er jährlich bezahlet in die Haupt Wu
cher an ſeine hierzu verfertigte Contoetinge
tragen;: ſondern auch zu deſſen Securitat
ihmein beſonder Bücheleingereichet werden
worinnen jahrlich der freywillige Beytrag
von dem Buchhalter unter deſſen Unter—
ſchrifft eingezeichnet werden auch ſolches
Buchelſodañ gnugſamen Beweiß der freh

willigen Stahlung geben ſoll.
Xll.



XIllI.5

Und nachdem gegenwartiges Buch zu demEn
de gewidmẽt daß man ſich theils der Herren Inter-
eſſenten verſichere theils auch umb Gewißheit
willen auff welches Hauß ein jedweder/ ſolche frey
gebige Beyſteuer geſchrieben wiſſen wolle daß ſol—
che darauff hafften ſolle. Als wird ein jeder vonde—
nen Herrn Intereſſenten nechſt Unterzeichnung ſei—
nes Namens die Lage ſeines Hauſes auff welcher
Gaſſe und zwiſchen was vor Nachtbaren daſſelbe
gelegen zubezeichnen ſich gefallen laſſen darmit in
denen Haupt Buchern ſolches gleichergeſtalt ein
verleibet und aller Streit und Wiederwillen hier
durch vermieden werden moge.

Xlll
Wie nun dieſe frehwilligeAnlage oder Beyſteuer

dahin angeſehen daß ſolche nicht auf die Perſon
ſondern auffdie habende Hauſer auff welches ein
jeder ſolches ſchreiben laſſen wird hafften ſoll So
iſt hierbey auch dieſes zu obſerviren daß ſo ferne ein
dergleichen Hauß an jtmand anders als an einen
von dicſer Societat/ verkauffet werden ſolte und der
neueBeſitzer hierbey halten und dem jahrlichen Ab
trag vermoge des erſten Punctes, jahrlichen richtig
abſtatten wolte ſo ſollſolcher ſeines Herrn Ante-
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ceſſoris Recht genieſſen ſolches vorhero erlegteGzeld
auf ſeinen Nahmen in dem HauptBuche zu jenen
aber abgeſchrieben werden und beh ereigneten
Brandſchadens ſolches zehn-oder funfffach beſage
des z. und 4. Punctes zu genieſſen haben wolte er ſich
aber auch des zten Punctes theilhafftig wiſſen ſo
ſoll ſolcher zu Anſchaffung der in nachfolgendenu4.
Puncte verfertigten FeuerSpritzen/ alſobald nacher
Kauffung ſolches Hauſes 6. thlr. bahres Geld bty
zuerlegen gehalten ſeyn/ auch ſo dann deſſen voll—
kommenen Nutzens ſich zu erfreuen haben welches
verurſachen wird daß ein dergleichen Hauß in re
gard ſolches Vortheils kunfftig umb ſo viel hoher
verkaufft und an Manngebracht werden kan.

XIV.
Anlangende die lntereſſe, ſo von dieſen zu hoffen

habenden Capital kunfftig etwan zu erlangen ſeyn
durfften. So ſollen zuforderſt die Hauptoder Ca
pital. Bucher ingleichen die jenigen Bucher ſo zu
eines jeden Securitat dienen daß er oder die Seini
gen ſo vielauf dem Hauſe bey der ſo genannten
Feuer-Caſſa zu fordern habe nicht allein erkauffet
ſondern auch bey Vermehrung der Capitalien von
ſolchen lntereſſen nach und nach zweyh HauptJFeuer
Spritzen angeſchaffet als auch gewiſſe Perſonen
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hierzu gehalten werden ſo verpflicht ſeyn ſollen beh
Entſtehung einiger Feuers-Brunſt denen lntereſſen-
ten von dieſer Societat zu Hulffe zu kommen und den

zu befurchten habenden Feuer-Schaden nechſt
Gottes Hulffe abzuwenden.

XV.
Darmit aber die vorgeſetzte Hohe und andere

Obrigkeit in dieſen Stucke nicht vorbey gegangen
werden moge ſo ſoll deren Conſens hierüber billig—
maßig eingeholet und dieſe lobliche Societat oder
Ordnung conkirmiret werden da dan nicht zu zweif—
feln weiln es eine Sache die theils zu GOttes Eh
ren theils aber  zu des durch FeuersGefahr ge
kranckten NebenChriſtens Conſolation und Auff—
nahme angeſehen Sie werde ſolches gute Vorneh
men nicht unapprobirtt ſeyn laſſen.

XVI.
Und weiln nie mand wiſſen kan weme GOtt auf

ſolche Art mit BrandSchaden am erſten heimfu—
chen durffte; So lebet die ſambtliche Societat des
guten Vertrauens es werde ſich einer oder der an
dere dieſe wohlmeinende doch zu eines jeden gefal—
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iſen geſtellete Vorſchlage gefallen laſſen in der Hoff
nung daß was man ſeinen NebenChriſten in der
gleichen Fall zu gute thut der groſſe GOtt nicht un
velohnet laſſen auch allerſeits Herrn Intereſſenten
vor allen Ungluck und Feuers-Gefahr gnadiglich
behuten werde welches von Hertzen wunſchen die
Anfanger dieſes loblichen Wercks Als

ie ſämbtliche Kauffmanſchafft allhier

imn Oreßden
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WGey, der am 3. Februarij Anno 170r
gehaltenen Zuſammenkunfft der ſambtlichen Her-
ren lntereſſenten, der ſo genannten Feuer-Calſen.

Ordnung iſt nachfolgendes beſchloſſen und
abgehandelt worden.

I.T.
Cauß Fahrlich gegen ſtern eine Ge

Ovneral Zuſamſienkunfft von denen er
ren lutereſſenten gehalten werden ſoite
darmit ein jeder wiſſen moge was die Caſſa
vermag wohin ſolches Weld ausgelehnet
worden auch ſo fern ſoſt etwas bey ſolcher
loblichen Ordnung erhebliches vorgangen

daſſelbe mit allerſeits Nenehmhaltung re—
ſolviret werden moge.

I.I.fgind beyh ſolcher Zuſammenkunfft die

vier Gerren Deputirte erkieſet worden
welche kunfftig dem Wercke vorſtehen ſol

len Als:
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Herr Sottfried Keonhardt
ĩ

Brodkorb,/
J.U. Doct. als Conſulente.

Hr. Joh. Chriſtian eißner
RathsVerwandter ſo wegen S. Sol.

Raths die Obſicht haben ſoll.

Hr. Joh. Rridrich Kands—
bherger

ſo das Buchhalten uber ſich genommen.

Gr. Lhriſtian Zencker.
Arnd ſoll nach Rbſterben ein oder des an
dern jedesmahl an deren Stelle von denen
Herren lmtereſſenten alſofort eine andere
Perſon dem Wercke vorzuſtehen erwehlet

werden.
z. Veilen



III.
GWeilen auch E. Edl. Rathe der Schutz
dieſes loblichen Werckes billich gebuhret in
demeingantzes Raths-Collegium, ſo leich—
te nicht abgehen kan hingegen wenn die
kFache von lauter Privatis tractiret wer—
den ſolte das Werck leicht in lecadance
gerathen mochte ſo ſoll jedes mahl eine
Kaths-Kerſon ſo ſich mit in dieſe lobüche
societat begeben hat unter die vier geord—

neten Deputirten ſo dem Werck vorſtehen
ſollen gezogen werden.

lvi.
ESo fern ein oder der andere ſein Nauß
doppelt veraſſecuriren laſſen und noch eins
ſo viel Beld zahlen und hingegen beyer—
eigneten Brand-Schaden auch doppelten
FZeutzen dahero genieſſen wolte ſoll ſolches
nicht angenommen werden weiln bey der
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gleichen Ungluds-Fall die Caſſla allzuſehr.
geſchwachet und ſo dann andere an ihren

Privilegiis hierdurch gekraucket werden
durfften.

Vi,
ESbollen auch die Mobilien unter derglei—
chen BrandSchaden nicht mit zu rechnen
ſeyn ſondern bloß und alleine der Schade
an Hauſe dieſes Privilegium zu genieſſen
haben.

21

VI.

Und darmit keine Zwiſtigkeit vorgehen
moge und ein oder der andere. nach ſeinen
Gutduncken den BrandSchadenæſtimi—
ren mochte ſo ſollen der Sbrigkeit Gewer
cken ſolchen Schaden taxiren und nach de—
ren Rusſpruch das Beneficium nachdem

ze. und aten Wunct in vorhergehenden So—
cie-



cietat-Vergleich eingerichtet und abgegeben

werden.

VIi.
Zerjenige ſo ein Hauf von ſeinen Vater

Mutter oder nahen Freund ererbet und ſei
ne Vorfahren ihr Contingent oder Anla—
ge jedesmahl richtig abgeſtattet und er ſol—
ches zu continuiren erbotig iſt hat ſich des
gten Wuncts in vorherſtehenden Societat—
Fergleich billig zuerfreuen ſolte aber ein
Frremder oder auch gleich ein Societät
Berwandter annoch ein dergleichen Hauß
erkauffen ſo ſolches Privilegium hat ſo ſoll
ſolcher gehalten ſehyn 6. Thlr. prokeceptio-

ne zu zahlen ſo ferner mehrgemeltes gten
FKWunctes ſich theilhafftig wiſſen will.

VIn.
Edolte ſich auch zutragen daß ein oder
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der andere von denen Herren Intereſſen
ten ſein Hauß gegen ein anders vertauſchen

oder ſolches verkauffen und ſich ein anders
erhandeln wolte welthes dieſes Privilegii
nicht fähig ware ſo ſoll ihme fcey ſtehen
ſolch Privilegium, von jenem auff dieſes
gegen Erlegung eines Shir. Schreibe-Ve
buhr zu transteriren.

IX.

Wurde nun ſich auch zutragen daß ein
oder der andere von denen Kerren lnter—
eſſenten ſo durch BrandSchaden verun—
gluckt wäre auch er das dahero geordneteBe—
neficium allbereit genoſſen hätte u. ſolcher
nochmahlen mit dergleichen Ungluckbefallen
wurde ſo ſoller dieſes Beneficii auch noch—
mahlen ſichzu erfreuen haben jedoch wañ die
Abgabe vermoge des g. Vunctes des vorher—

ſtehen
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ſtehenden soeietat-Vergleichs allbereit auf
6oo. Shlr.gekommen und die Caſſa duerch
Unglucks-Kalle als daß zwey oder drey
mahl vorhero allbereit dergleichen Brand—
egchaden vergnugt hierdurch geſchwachet
worden ware ſo verbleibet es bey dem Or—
dinario, alſo daß ſo viel Shaler der Verun
glucte erleget vor jeden zehn mahl ſo viel
hiervor ſolte zu genieſſen haben.

Weilen nun die Herren Interelſenten
ſich zeithero ziemlichvermehret alſo daß zu
hoffen daß die im Societat-Vergleich in
10. Punct gemachte nzahl bald zuſam—

men gebracht werden mochte. Ris iſt
reſolviret worden daß nach deren Com—

pletirung ſo dann niemand weiter einge—
nommen werden ſolle es wäre dann daß
ſolcher die doppelte Einlage als an ſtatt

30o. T hlr.
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30. Thlr. noch eins ſo viel nehmlich 6o. Thlr.
und zwar gleich baar erlegen wolte ſo ſoll
er ſich ſo denn auch des vollkommenen Be.

neficii, vermoge des zten Punctes zu
erfreuen haben.
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